
Weit kann der Blick durch grüne Landschaften 

schweifen. Keine rüde Geometrie soll sie zer -

schneiden, kein Bauwerk, kein Zaun soll Gren-

zen bilden. Grenzzäune verstecken sich in tiefen 

Gräben oder werden durch abgrenzende Wasser-

flächen ersetzt. Alles soll natürlich wirken in den 

Landschaftsgärten des 19. Jahrhunderts und 

doch sind sie kunstvoll angelegte Idyllen. Der 

„Gartenfürst“ Hermann von Pückler-Muskau 

(1785-1871) war begeistert von englischen Gär -

ten und ruinierte sich finanziell, um die englische 

Gartenkunst nach Preußen und Sachsen zu 

bringen. In dieser Zeit entstand der Muskauer 

Landschaftsgarten, dessen Idyll nun um eine 

Wellnesstherme erweitert werden soll. Wer hier 

die aus anderen Kurorten bekannten Säulen-

architektur und Kitsch befürchtet, dem halten 

Tina Grentrup und Gudrun Warnking ihre 

Diplomarbeit entgegen. Wellnesstempel gehen 

auch anders.

Die Idee 

Die beiden Diplomandinnen haben genau hinge -

schaut, die Landschaft studiert und im Pückler -

schen Sinne weite Blickbezüge und unsichtbare 

Grenzen interpretiert.

So war es ihnen ein Bedürfnis, die Grenze 

zwischen innen und außen zu verwischen. Ver -

schobene Baukörper nehmen die Schichtung der 

leicht ansteigenden Landschaft auf und geben 

den Blick in den Park frei. Portionsweise, denn 

der direkte Blick über die Stirnseiten der Bau-

Ungestörte Erholungslust 

Das Weltkulturerbe „Muskauer Landschaftsgarten“ ist einer der bedeutendsten Land -

schaftsgärten in Deutschland. Diesen Ort suchten sich die Diplomandinnen Tina Gren -

trup und Gudrun Warnking aus, um in einem Thermalbad Wellness zu schaffen. 

Therme im Muskauer Landschaftsgarten

tisierenden Ideen von geschwungenen Land -

schaftsarchitekturen nicht eins-zu-eins über-

nehmen muss, um Landschaft und Architektur 

zu einer Symbiose zu führen. Das Gebäude 

schmiegt sich an den Park an. Dieser darf weiter -

hin die Hauptrolle spielen und hinterlässt bei dem 

Wellness suchenden Badegast einem imposanten 

Landschaftseindruck, ganz im Sinne Pücklers. R.G.

Kontakt für hervorragende Diplomarbeiten: 
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www.baunetz.de/arch/entwurfsnetz
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volumen bleibt verschlossen. Die Inszenierung 

des Parkgeländes wird größer, wenn der Blick 

sich erst an den Baukörpern vorbeischiebt, und 

von jedem Standpunkt unterschiedlich weit er -

lebbar ist. Liegt nun der Badegast in einer der 

Ruheliegen, so fällt sein Blick vorbei an den 

schlanken, in unregelmäßigen Abständen ste-

henden Stützen, durch die raumgroß verglaste 

Fassade in den Innenhof, um dahinter die dün -

nen Baumstämme des Birkenwaldes zu erleben. 

Die senkrechten Elemente von Wald und Bau -

werk dominieren den Blick und prägen das Land -

schaftsbild des Betrachters. 

Organisation des Gebäudes

Über eine breite Freitreppe betritt der Gast das 

Eingangsfoyer im Untergeschoss der Therme. 

Atrien erhellen die Funktionsbereiche, die Neben-

räume und Umkleiden. Dort bereitet der Gast 

sich auf sein Bad vor, um dann in den Wellness -

bereich aufzutauchen. Dieser hält im Erdgeschoss 

verschiedene Bäder, Saunen und Ruhezonen 

bereit, stets mit Blick auf die Landschaft. So in -

szenieren Tina Grentrup und Gudrun Warnking 

Natur nicht nur mit einer horizontalen, sondern 

auch einer vertikalen Verzahnung von Landschaft 

und Bauwerk.

Hauptrolle für die Landschaft

Die Diplomandinnen ordnen die Funktionen mit 

klaren Linien und geben dem Baukörper eine 

gradkantige Form. Dies steht im Kontrast zu den 

Bestrebungen der englischen Landschaftskünst -

ler, sich von künstlich geschaffenen Geometrien 

zu lösen. Es beweist, dass man diese roman-
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Figur-Grund-Entwicklung

Lageplan, M 1 : 7500

Zu den bedeutendsten Land -
schaftsgärten Europas zählt 
der des wohl wichtigsten 
deutschen Parkschöpfers 
Fürst Hermann von Pückler-
Muskau

Modell

Fotonachweis: Archiv Gina Grentrup,Gudrun Warnking 

Grundriss Erdgeschoss, M 1 : 1250

31
DBZ 11/2006

30
DBZ 11/2006

et
pez

n
o

K

Schnittmodell

150 1–2

1 Therme
2 Villa Bellevue
3 Neiße
4 Villa Caroline
5 Turmvilla

1 Café / Restaurant
2 Innenbecken
3 Musik und Thermalbecken
4 Sauna und Ruhebereich
5 Terrasse
6 Innenhof
7 Café / Therme
8 Außenbecken
9 Massage und Wellness

10 Saunen
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